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    Einleitung


     


    Im Mittelpunkt dieser Hausarbeit steht Alan Sillitoes 1959 erschienene Kurzgeschichte On Saturday Afternoon. Ziel der Arbeit soll es sein, zu zeigen, wie Alan Sillitoes Sozialkritik in der vorliegenden Kurzgeschichte deutlich gemacht werden kann und auf welchen Hintergrund sie zurückzuführen ist. Relevant dafür sind zunächst einige Daten aus Alan Sillitoes Biographie, wobei hier das Hauptinteresse auf den Stationen liegt, die sich auf sein Leben im englischen Arbeitermilieu beziehen und nachfolgende Kapitel seines Lebens unberücksichtigt bleiben. Anschließend wird ein kurzer Abriß der realen Verhältnisse innerhalb der englischen Arbeiterklasse, wie sie von Historikern für die Jahre der Vor-und Nachkriegszeit des Zweiten Weltkriegs dargestellt werden, gegeben. Darauf aufbauend soll in der Folge die Konzentration auf die Frage gerichtet sein, inwieweit sich Parallelen zwischen Sillitoes Leben im englischen Arbeitermilieu und seinem Frühwerk, zu dem auch On Saturday Afternoon zählt, ziehen lassen. Im Anschluß daran erfolgt im Hinblick auf On Saturday Afternoon die Auseinandersetzung mit dem möglichen Zusammenhang zwischen Arbeitermilieu und Frustration, die zeigen soll, inwieweit das Entstehen von Frustration durch ein Leben in einer von Mißständen geprägten Umgebung vorprogrammiert ist. Darüber hinaus werden die in On Saturday Afternoon thematisierten Formen der Frustrationsbewältigung, nämlich Aggression und Suizid, näher beschrieben. Abschließend erfolgt zudem eine Darstellung einiger formaler Besonderheiten der Kurzgeschichte On Saturday Afternoon, die Sillitoes Intention zusätzlich Nachdruck verleihen.

  


  
    I. Alan Sillitoe


     


    Alan Sillitoes Biographie macht deutlich, daß er sich auf wohlbekanntem Terrain bewegt, wenn er, wie in der hier behandelten Kurzgeschichte On Saturday Afternoon, das englische Arbeitermilieu thematisiert. Sillitoe wird 1928 in Nottingham geboren, er ist das zweitälteste von fünf Kindern. Großbritannien befindet sich nach dem Ersten Weltkrieg in wirtschaftlichen Schwierigkeiten, es ist die Zeit der wirtschaftlichen Depression, gekennzeichnet vor allem durch Massenarbeitslosigkeit. Sillitoe wird in eine Arbeiterfamilie hinein geboren und wächst in einem Nottinghamer Industriegebiet unter sehr ärmlichen Bedingungen auf. Auch sein Vater, ein ungelernter Fabrikarbeiter, ist von der Arbeitslosigkeit betroffen, und die Familie lebt zuweilen am Rande des Existenzminimums.[1] Im Alter von etwa sechs Jahren wird Sillitoe von seiner Mutter sogar auf eine Schule für geistig zurückgebliebene Kinder geschickt, weil dort sehr viel für die Gesundheit der Kinder getan und eine verhältnismäßig gute Verpflegung gewährleistet wird. Diese finanzielle Erleichterung währt allerdings nicht sehr lange: „ [...] until it was realized I neither lacked intelligence nor was stunted in my growth. My mother was disappointed, but had done her best […].“[2] Die Harmonie innerhalb der Familie Sillitoe wird stark von den äußeren, ärmlichen Umständen beeinflußt und gestört. Sillitoe beschreibt seinen Vater als frustriert und gewalttätig: So ist er frustriert wegen seiner eigenen Zurückgebliebenheit bzw. mangelnden Bildung (so konnte er z.B. weder lesen noch schreiben[3]) und der nicht zuletzt daraus resultierenden Arbeitslosigkeit als auch wegen des damit einhergehenden Unvermögens, die eigene Familie zu ernähren. Darüber hinaus gibt es für den Vater offensichtlich nur die Aggression zur Frustrationsbewältigung. Immer wieder beschreibt Alan Sillitoe die Wutausbrüche seines Vaters, die auf zahlreiche depressive Phasen folgen und sich in der stärksten Form gegen die eigene Familie richten. Er schlägt seine Frau und seine Kinder und verbreitet so Angst und Schrecken anstelle von Respekt und Vertrauen:


     


     He often hit my mother, and an early memory is of her bending over the bucket so that blood from her cut head would not run on to the carpet […].
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